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der onglückpafſten S e eines ung“ 
von Ambſterdam / die Silberne Welt genannt / welches nach 
Erſuchung deß Geſtadts Guinea von feinem Admiral durch Vngewitter 
abgetrieben / vnd nach Rio de Plata zu gefahren / wie es nemblich daſelbſt vor einem Fle⸗ | 
cken BonasAeres,durch.ein falſche Freundligkeit deß Spaniſchen Gubernatorn / ſeinen 1 
Verwalter ſampt etlich audern verlohren / Auch im zu ruͤck fahren / au dem Meerbuſen | 
Todos los Santos gantz vnd gar in der Portegaleſer Hände gerathen / von welchem es | 
alſo empfangen / daß allein der Schiffinan Heinrich nach zo Monden / #5 
ſo er auff dieſer Reyſe armſelig zugebracht / wieder > 1 
in Hollandt angelaͤndet. 


Auß Niederlaͤndiſcher Erzehlung gemeltes Schiffmans / 

= 2: in Hochteutſcher Sprach beſchrieben 
Durch M. Gotthart Arthus von 
| Auch mit ſchoͤnen Nupfferſtůcken geziert vnd an Tag geben / | 
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e Jahr nach Chrifti Geburt 1998. ſcynd auff 
dem Waſſer vor Ambſterdam zwey Schiffge⸗ 
IR ae, Br dep Schultzen 4 
ond etlicher Schoͤffen gemelter Statt / welche Namen de 
NEN: foltennach Guinea, vnd dann ferrner nach 3 u I 
Ade Plataſchiffen / beyde Schiff waren hundert verſehen. 
man ſtarck / auff dem groͤſten / di 


* 
#32: 
5 * 
8 a 


3 ſten / die guͤldene Welt genant / deſſen Ads — 
miral Laurentius Bicker / der Schifſman aber Jacobus von 5 
Muyen geheiſſen / waren 64. Mann / vnd war das Schiff ſonſt | | 

vorr8o:$aften groß. Auff dem andern Schiff aber / die Silber 

ne Welt genant / deſſen Verwalter Cornelius Hemß kirch / der 
Schiffman aber Henrich Oteſen geheiſſen / waren 36. Mann / 

vnd war das S chiff ſonſt en von 80. Laſten groß. Dieſe Sch iff N 
kun alle beyde waren mit Gefehügen vnd alterieoy Munition / 
wie dann auch mit Profiant * ziemlich verſehen / 
. | a „ vnd 


U 


auff den 1. Septem 
* Engelland gerichtet. a. 


ee rhinden 
aden / vnd mit gläfl chen beladen 
en / Seyn alſo fort gef 155 /r . ber | 


war / verlohren / S 
er Hyitlandt ins Geſicht bekommen / 
1 der Inſel Ferro gewar / vnd bef 

ber die Hohe von 88. Graden 
e von der Kaguinoctial Lin. eee 
Canarten Nach dem ſie aber ſort gefahr tag Oe⸗ 
e, tobris / die Hohe vonz o. E 0 | 


i Seltzamer Ferro f. onderlich mit eine 


| 
| 
| | a vnd der Natur wunderbar 
Kt en agel fuͤr vnd fuͤr mit einer dicke 
„ feuchtet wird / daß feine Blaͤ | 
welches die Eynwohner in ein Kaſtẽ / den den Baum! 
vmb gema ht haben / aufffangen vnd ſam̃len / weil ſie ſonſt kein a 
ſuͤß Waſſer in der gantzen Inſel haben / das ſie zu ſhrer notturffet 
gebrauchen moͤchten / welches dann ein mercklich wunder Gottes 
N aft / vnd wir bey dieſen Inſeln zu melden nicht haben vmbgehen 
] 8 . e e et e 
Bi Ferrner ſeyn fie den 26. Ottobris wieder abgefahren / vnd den 
a. ‚29. den Tropicum Cancri erreicht“ von Daniel ſie ferner biß 
Hines, auff 21. Graden vnd 30. minuten / Nordt von der mitternaͤchti⸗ 
gen Lini / vmb den zr. dieſes kommen. e 
Als ſie aber alſo fort gefahren kamen ſie den z. Nouember ine 
Geſtad von S. Niclas / da ſie ſich dann auff 20. Caffier nn 
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der Sudt Weſtſeiten der Inſel nieder gelaſſen Dieſe Inſel Beſchrel 
aber iſt gelegen auff der Hoͤhe von 17. Graden / Nordt von der Ag bung der 


1 verfertiget. D. iſt der Fluß ſo etwan auff ein Buͤchſenſchuß zu 
Landewerts hieneyn gelegen / da die Hollander ihr friſch Waſſer 


dun ſich erwan vmb eins Sten 
Grunde ld ſie dann folgendts alles ſo zu einem Nachen gehoͤ ng 
anus Land getragen /dafelbft denselben aufzurichten vnd zu ver, von lang: 
fertigen daruber fie dann verhindert biß auff den 25. Nouembris nn. 


den auge fichvenfehen hatte 


haben ſtille legen vnd an gemelter Inſel verziehen muͤſſen / In Fuclas ba⸗ 


nfel 


quinoctial ini / darin die Hollander jhre Notturfft ſo wol von I © 
eee von Fleiſch vnd friſchen Sifchenvberfläffig 
ekommen / wiewol ſonſt nichts daſelbſt zu bekommen vnd zu 


finden. a 
eee NOT A. 
a „ * 
E 
mit Num. J bezeichnet / da dann der Buchſtabe A. iſt 
das Admiral Schiff / B. iſt das Schiff Cornelij von 
Hemßkirch. C. bezeichnet den Ort da die Hollaͤnder ein Nachen 


sogenaber den 4: Nouember ren Ancker auff vndſez⸗ 
etwan vmb eins Steinwurffs ferrner auff ein beſſern 


. 
Er 4 


Sie zog 


welcher zeit der Admiral zwar / nach dem er mit Waſſer vnd an, ben verste⸗ 


= 


ſtadt Guinea gerichtet / vnd alſo abgefahren iſt. 


Nach mals den 24. Nouembris als der Machen verfertiget / 


haben ſich die andern auch zu geruͤſtet wieder ab zu fahren / wie ſie 


der Inſel de Mayo hin mit einem ziemlieh en guten Wind / weil 
ſieaber daſelbſt fülle gelegen haben fie auff eine zeit in die Erde 
| gegraben vnd gefunden ein Neſt mit 180. Schiltkrotten Eyer / ſich ein gãg 


— 4 7 


Dann alleh deß nachfolgende Tages ſolches ins Werck gerichtet ⸗ 
vnd ihren Lauff genommen zwiſchen der Inſel S. Niclas / vnd 


ten halten 


— 


darin zu gleich auch 10g. Jungen waren / vnd kan man ſolche Jahrlang 


Schiltrotten ein gang Jahrlang lebendig 8 11 ond Track. 
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Er Lofer wolle die Abbildung dieſer Iufelfehen 


feinen Lauff nach dem G es ben muͤſſet 


Schiltkrot⸗ 


. 


A \ 5 9 0 — 0 5 4. { n 
} 5 3 2 
a 5 1 N RE 2 1 a el 2 RER 05 E 
\ 1 9 4 4 e 5 . # re a‘ 4 u 24 
sone em 3 2238 a2 7 % 2 „ EN VAR IE 
1 } * . 2 . . EN 4 1 . 8 % 1 
der Inſel S. Iagov r Inſel de 
5 5 er . 49 Ms In 1 ug 2 414 . 
B * e! 7 x E IR . PER 5 AR 2° ee 1 
25 * = 1 a 4 1 
1 * N 2 mr, N 
Bas 1 DE en) 


* 


en / welches durch die Sonne alda gen 


Solländer d 

gelangen 
an die In 
De Mayo. 
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Auch ver ſahen ſie vnter deß jhre Na 
im fortſchiffen ein wenig zu vie 


ſie von danne 


Er 


aber ver⸗ | zn d 15 


geblich. er7 


Nach Rio de 1 


7 
Sie ſeyn * alſo etliche eee Wetter forr⸗ 
gefahren / biß ſie den 24. dieß ſich befunden auff 4. Graden zu 

ſeyn / da ſie dann nachmals den 26. December deß Grain Ge werdẽ deß 
ſtadts gewar worden / Sie verfielen aber vngefaͤhri in 25. Meilen bann. rg 
Weſt an das Cabo de Palma, weil fie vermeinten noch ferne wa | 
ron dem Wall zuſcyn⸗ aber es ließ ſich doch anſehen / daß der 
Strom nach dem Wall zu getrieben / In maſſen ſie dann ſolches 
hernach auch wol befunden / dann ſie biß auff dritt halbe Meylen 
nahe an das Landt kommen / Der halben ſie nachmals la ngſt d 
Wall hingefahrẽ / erſtlich zwar Oſtlich auff andert halb Meylen 
von dem Landt / da fie die Tieffe hatten von zo. Clafftern / dar⸗ 
nach aber Weſtlich mit einem Sudtoſten Windt. 

Den 5. Januar. deß 1599. Jahrs kamẽ ſie an das Grain Ge⸗ en 


ſtadt / vnd ſegten fich ungefähr auffs. Meylen Weftvon Alchi- a rn 


ne da ſie dann viel Elffenbein getauſchet haben. Sie zogen aber 
Pre Ancker bald wieder auff / vnd fuhren fort nach dem! Cabo de 
reſpunctas, da ſie den 8. Januar. angelanget. 

Nachmals haben ſie jhren Lauff gerichtet nach den Dorff 5 
Anta, vnd daſelbſt den Ancker außgeworffen auff 10. Claffter / 
bekamen vmb den Abend deß 9. Januar. ein wenig Labſall vnd 
Erfriſchung von den Eynwohnern / die jhnen Hoffnung mach⸗ 
ten / ſie wolten deß folgenden Tages jhnen etlich Sole bringen / 
vnd vmb etliche Waaren anfangen zu handeln / Aber als deß 


folgenden Tages ſich niemand erzeigen wolte / vnd aber der Ad⸗ Admiral la ſ⸗ . 


miral jhner den un. Januar. mit einem Nachen ließ zu verſtehen ſet ſie abfor⸗ 
geben / ſie ſolten alſo bald zu jhm kommen an das Orth / da er mit . 
ſeinem Schiff gelegen / haben ſie demſelben zu folgen / jhre An⸗ 
cker auff gezogen vnd lang ſt dem Wall hineyn / ungefähr affe 


Malen vom Lande jhren Lauff gerichtet. 


ern von 


Oen 12. Januar. ſeyn ſie mit gutem Fortgang vor Comen. NM 


da angela ugt / welches vngefaͤhr auff die . Meylen weit von An wieder zu 
ta gelegen all da ſie deñ wieder vmb zu jhrem Admiral kommen / ar 1 
. ſie nun in dier Monden abgeweſen waren. ah EN 

; 2 amen 


her Mourre. 


ö Setzen jh ⸗ 


diadann die an 
23. Sana. 5 
wiedervmb zu; 


hen wieder zu ihnen / mit etlichen 


Fahren na ihnen / welcher auch ein theil Helffenbeyn g re 
aber eines Weges fort nach dem Hafen Mourre,dahinfieauch 


entbieten laſſen / fie ſolten fich aller dings fertig machen vndzu 
ruͤſten / auff daß ſie folgendes Tages moͤchten fort fahren. Ders 
halben weil der Profoß oder Leutenampt auff dem Schiff fich 


ren Leuten⸗ 


anmpt aus vnterſtanden etliche Meutereyen vnter dem Volck an zu rich ⸗ 

Land. ten / haben fie denſelben den s. Februar. daſelbſtans Land zmauß 
© un eure geſetzt / vnd ſeyndt demnach ſaͤmptlich von dannen abgeſchieden / 
wuder ab. ihren Lauff Sudt Sudt Oſt hineyn richtende / da ſie dann den 


o. dieß ſich auff der Hohe von 2. Graden vnd so, Minuten bes 
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Den 16. dieß fuhr der Admiral ſampt noch 17. Perſonen mit dt u 
dem kleinen Nachen ans Landt / da fie faſt willkommen vnd ziem⸗ Gefahr 


a e ch auß falschen Herten / dann er wa der Ju⸗ 
lich empfangen worden / doch auß falſchem Hertzen / dann er war d 15 5 


HBelangend aber den Admiral ſampt dem Verwalter vnnd 


Ober Schiffmann / dieſelben ſeyn von dem Gubernator gefaͤng⸗ 


lich angenommen vnd verwaret worden / doch haben ſie deß fol- Admiral 


wieder zu Schiffe kamen / deſſen ſie alle nit allein fro waren / ſon⸗ 


geuden Tages dieſelben wieder loß gelaſſen / die dann den 7. dieß der zuſchiff. 


dern auch ſich ſehr verwunderten 9 anders gedencken 


7 
90. er 
F. * 


kompt wies 


Bekommen 
etliche Por- 
tugeſen ge⸗ 
fangen. 


fahr / ſich mi 


wieder von 5 


Confalues sichtende. 


Den 21. dieß wurden ſie eines Schiffs gewar⸗ welches etliche 1 
Soldaten auff die In ſel Del Principe fuͤhren wollen / als es aber 
an die Hollaͤn der kommen / vnd von denſelben verſtanden / wie ſie 
daſelbſt empfangen worden / vnd daß die Portugeſen dieſelbe 
wiedervmb eynhetten / hat es feinen Lauff gewannt / vnd iſt mit 


ſampt den Hollaͤndern nach dem Capo de C onſaluo gefahren. 


Den 22. dieß wurden fie eines Portugeſiſchen Schiffs ge⸗ 
war / welches fie mit jhrem Nachen oder Jageſchiff verfolgetſo 
lange / biß ſie ſich an der Inſel Criſcoa ans Landt begeben / da ſie 
dann jhr Barque oder Schifflein verlaſſen vnd auffs Landt „ 
flohen ſeyn / ſich daſelbſtzu verbergen / derhalben dann die Hol⸗ 
laͤnder jhnen nachgefolget / vnd ſie alle biß auff z. Perſonen nah 
gefunden vnd bekommen haben / die fie dann auch alle gefaͤng ? 
lich angenommen / vñ mit zu Schiffe gebracht habẽ. Es war aber 
vnter denſelben ein Pfaff / ſampt noch etlichen Mohren / ſo wol 
Weibs als Mans Perſonen / die andern waren faſt alle Boreus 
geſen / die kommen waren von der Inſel S. Thbomæ, vnd nach der 
Inſel Del Principe fahren wollen / allda ſie dem Gubernator 
zuſtaͤndig waren / der den Hollaͤndern jhren Nachen vnd Gut 
abgenommen hatte / Es waren aber auch in obgedachtem Barque 
eder Schifflein / 2. mittelmaͤſſige Stuck Geſchůtz vnd 1 
nue voll pm ſampt e Saͤcken vol 1 | 
onſt 


50. Ha, 


| kundten / als das ſie d di ſebenauß duch a wel fie ie be; i 
ſorgten / die $. ollaͤnder möchten jhnen mit Schieſſen jhre Wo⸗ 
nungen verderbet haben / wie dann der Admiral ſolches jhnen ge: 
draͤwet / vnd ſie deßwegẽ verwarnet hatte / welchem ſie auch glau⸗ 
ben gabe / doch muſten ſie daſelbſt den Nachen mit etlichen Stan. 
gen Eyſen / 4. Stein ſtuͤcklein / vnd andern € Gewehren verlaſſen / 4 

5 ſampt den 9. Per ſonen / ſo ſte erſchlagen hatten. 1 
Den 18. een haben ſie / wie wol nicht ſonder Furcht vnd Ge⸗ 

it Waſſer verſehen / vnnd nachmals vmb den Abend 

5 abgefahren len Huff nach dem Capo Lopo | 


5 x 


ut 


8 enn, ug. 0 
ſonſt nichts befondersmehr/DerbalbendieHolländerdiefeBar- - N 
que behaften/ondein Sage oder ein Raͤnne Schifflein drauß ge⸗ 1 
— ß ß 
Deß folgenden Tages haben fie zween Ancker verlohren / ſeyn en an, . 
auch mit einem Nachen zu Lande gefahren die beyde Pirſonen zu cker. —— 
ſuchen / kundten ſie aber nicht finden / kamen alſo vmb den Abend — 
vnverrichter Sach wieder zu ſchiffe / vñ hatten fein lieblich Wet⸗ 
ter / fuhren alſo den 24. allgemach langſt dem Wall wieder fort. | 
Den as dieß hat es ein ſehr ſtar cken Oonnerſchlag gethan / n eu 
welcher Lorentz Bickers oberſtes Maſtſeil / vnd die Zwerchflans nerſchlag. | 
ge entzwen geſchlagen / deſſen Stuͤcke im fallen einen Mann zu j 
Todt geſchlagen / Er ſchlug auch noch ein Stuck auß dem groſ⸗ f | 
ſen Maß baum / vnd fiel alſo herunder in das Schiff / treibende ei 
das Volck wunderbarlich auß einer Hätten in die ander / daß fie „ 
nit wuſten wohr ſie ſich verbergen oder behalten ſolten. Endlich 
aber hat er ſich verlohrẽ vnd fein Endſchafft genommen / mit einem | 
fartböfen Geſtanck / dann ein Thuͤrlein oben auff dem Schiff Un 
ungefähr auffangen / durch welche der Donnerfchlag feinen Befiche te 1 
Auß gang genoſſten / Es war aber ein ſchrecklich Ding an zu fe, Fuͤnffte Se 1 
hen / vnd Gott allein bekannt / was es zu bedeuten haben moͤchte / 29 
Darauff dann alſo bald in zwohen ſtunden ein ſehr grawſamer 198 
vngeſtuͤmmer Windt erfolget / dardurch fie auch jhren kleinen 1 
%% ↄ , ĩ ĩ ĩ / ĩ ĩ 
Den 27: dieß fuhren ſie wieder fort / jhren Lauff an dem Lande 
hin haltende / doch daß ſie nicht naͤher als etwan auff zwo Meylen N 
auß Landt kamen / wegen der Truckene / ſo ſich etwan auff iꝛ aM 
Meylen vor dem Capo Conſaluo anfanget / vnd faſt biß an das Sefähtlihe | 
Capo ſicherſtrecket / Es iſt aber ſehr vntieff daſelbſt / derhalben on das M 
ſie das Bley offt muſten außwerffen / vnd wenn ſie jetzunder die Capo Conſal⸗ . 
Tieffe hatten von 40. Clafftern / geſchach es bald daß ſie kaum no. 
auff iz. Schuch Waſſer bekamẽ / der halben ſie gezwungen wor⸗ | MM 
den gleich hinvber zu ſetzen / wiewol ſie noch in dieanderthalbe‘ 4 
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‚Ela 112 ter Lewe 8 fahr ums g } be en 
von dem Eck / blieben e 1 biß au den zo. 
5 2 7 N. Ind e ll 2 F W er bam 1b ' 


Ace I 3 1 


J Ve. s ander we e | 
ee Lebemann ge annt Johann Weiß von Rotterdam. Auch 
1. ee namlich auff den ye tag Martij der erſte M. 

Firm S oe deere Gerhart Janſſen / wel er am Landt 


7 N 
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Kommen 
an die Inſel , NN 
8 5 i 5 42 je 10 We 1 15 


na Fed Ä el weit nie Santo, 4 
dt / ſchrieben 8 4 
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5 | kahn Tlafft ka Gru 

5 er ee ee da ſiee cetl ort 
bernator. vnd an N je Teutſchen fofie in der £ nfel gefangen on nnd Ei 

| S der Salmen geheiſſen / auß der Inſel del Pace be 

3 dene 0 zuſchen wolten. J e r . 35 
i Antwort Auff gemeltes Schreiben bekamen fi eden 2 Tag hernach 
1 ein Antwort / daß die Teutſchen ſo ſie gefangen hetten nicht zu 
das Schrei⸗ loͤſen weren / fi ondern daß ſie gefangen nach Portugal muͤſten ge⸗ 

bẽ der Sol / ſchickt werden / m it Vermeldung daß ſie Portugeſen genug her 
lenden ten. Derhalben daun die Holländer folgendes Tages ſhren An⸗ 
Ce wieder auffzogen / vnnd ab vnd zu gefahren ſeyn / auff ein 


25 


u a Hamburger Schiff wartende / das von der Inſel del e 
nge⸗ 


kommen ſolte mit einem een vnd noche er ben G 
‚an 2 . 
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erreichet haben. Demnach haben ſie alle die Portugeſen ſo drin ® 
waren / jhme abgenommen / auff daß ſie die Teutſchen deſto DER ge 
fer loͤſen mochten Es war aber der Biſchoff obgemelt mit einem 
kleinen Nach n zu Lartde gefahren / vnd alſo entgangen / daß ſie jn 
nicht bekamen / doch ſchrieben fie, ſolches vngeacht / noch einen 
7 zu ee he ar i 55 tet Ä n / wie ſi Portu 


wa armer. 45 8 15 See n 9 4 Jah 


| von —— 5 1 20. 1; 3 Kenn da 
der ein Antwort vom Lande bekommen 
daß ſie zwar das Volck 
tugeſen / aber doch ſonſt keine e 
. hung begehrten / Nach langer Han⸗ 
aud wril;fie ie jhnen nal Hoffa der Erfriſchung abs 
deſelben gegen eyn andere auff (Fcpden € 2 Seiten zu vertau e 
loß zu machen ab i HD 


bey einem Teutſchen / 


Br 


„Den 1. April kam ein Geyſel z zu Schiff vnd hee Hol⸗ Vateuſch: 
ſie ſolten den halben Theil der Portugeſen zu Lande geen an dle 
ö lehe er als x uͤrge da bleiben wolte / welches fie ge⸗ RN Re, | 


fehieten fürn 
than / vnd kamen alſo vmb den Abend / i. 
Schiff / vnter welchen waren C ly kan, vnd E ornelius Toniſ⸗ 
ſen / beyde Commiſſarien deß S en S chiffs / die andern aber 
waren Schiffknechte / darauff ſie die 3 Portugefen auch 
ſampt den eee zu Lande geſchickt haben 


Denz. April ſeyn ſie von der Inſel S. Theme ab gefaßren / . 


me Kauf 2 dem Lande von Arabön zu richtende/ welches ſie © gr | 
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Den 27. hernach wur eee eee iffs Galt ck ei 
gewar / f. ſie alſo baldt zu gefahren ſeyn fo lange / biß ſie es 80 Sen 


* a 
nochten loß bekommen / gegen die dom 
rfriſchung mehr / drauff ſie ſhnen 


eß Volcks wegen / 


Teutſche Perſonen zu Teutſchen 


. BR 
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S 
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ee Be 595 aueh Hi ch cher ſte an ds 
Capo hetten moͤgen elangen, vnd Wc safe fon ; 
item dmiral daſelbſt zufinden. 

Hen zz. April Hatten ſie einen groſſen 
bekamen ae Abend die Inſel. ia wieder ins ef 55 
i ſie etw an biß in G. Meylen ins Norden zu gefahren. “> 1 
waraber ziemlich Wetter / vñ ließ ſich anſehen als ob der Strom 5 
gewaltig nach dem feſten Lande zu triebe / fuhren alfo die Nac * | | 
vber fort. Als es aber wieder Tag worden / hielten fie einen ahr 
2 ie ſie es ſolten angreiffen jhren Admiral zu finden / vnd weil ſie 
ſahen daß es boͤß were jhn alſo zu ſuchen / beſchloſſen ſievndhiel⸗ ea 
ten esfürs beſte / daß ſie ſich wolten bemühen in das Revier oder vagen 8 | 


gegendt Rio de Plata zu kommen / jn daſelbſt zu erwarten / haben Klar zufah· 
alſo jhren Lauff Weſt Sudt Weſt hineyn gerichtet / vnd befun⸗ ren. 


den da ite weren auff der Hohe von n. er ur Minuten, 

Sud von der Lin. 1 e ee nn 
Hens Maymmdi iegnwarder Statt Alcı udt S 

Sudt O en etwan auff die 7 Meylen gelegen / derhal⸗ 


ben ſie langt derſelben hingefahren. Es iſtein faſt hohes Land / er. 
ſtrecket ſich in die laͤnge gegen Sudten vnd Norden / vnd iſt dass 
Nordteck am hoͤchſten. Es iſt aber dieſe Statt gelegen 1 
Graden vnd 40. Minuten ins Sudten von der KRquimoctial 

Lini / Seynd alſo fort gefahren mit vngleichem Windt biß auff 
den 16. May da ſie den Tropicum Capricorni erreicht ba⸗ = 
ben. | 

wine, 2 e arfhren 7 daß ihnen nichts denck⸗ 


ft fifch auffgeſtoſſen⸗ welcher ſich 
wol 1 * de m liff hingezogen / vnd daſſelbe Broffiz 1 
ziemlich beweget / wie ſie ſolches dem Schiff wol befunden. walfch 
Sie fuhren aber mit alleriey Gefahr vnnd wiederwertigem 
Winde / biß auff den G. Jun. da ſie ſo ein groſſen Sturmwindt 
Dramen, daß fi gezwungen r Bau | 
no 


de Catillawar/ 


N 


an die Inſe 


Demnach es aber daſelbſt in Winters zeit war / da es täglich. 


Beſchrei⸗ - 
Jnſel Calin. hen/2-Mepfen lang / ein eben Lande ohne Wildtnuß oder Bau⸗ 
U. 


me / an der Nordtſeiten hat es einen Huͤhel / vnd das Vfer ſchei⸗ 


Feſtelandt / ſo mann Inſel hin ſehen k. 
ſich an der Länge Sudt Sudt Weſt / vnd Nordt Nordt Oſt er⸗ 
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Nach Rio de Plata. 8 


Nor A Ju der Figur mit Numero 2. bezeichnet / Erttärung 


der Figur 


ſiehet der Leſer die gantze Beſchaffenheyt der herrli⸗ mu rum 


chen vnnd ſehr weit beruͤhmten Gegendt von Rio de becher | 
Plata, vnd den Inſeln / Truckenen / Sandthuͤbeln / vnd 
Vntieffen / ſo in dieſer Gegendt ſich finden / von Bonas 

Aeres ab / welches Go. Meylen weyt vom Meer abge⸗ 
legen / biß an die Inſel de Lobos, vnd alſo fort an / fuͤn 


der Inſel Caſtilla por ober / Welche Tafel die Hollaͤn⸗ 


der / weil ſie daſelbſt am Ancker gehalten / befunden ha⸗ 
ben auff der Eleuation von; Graden gelegen ſeyn 


Nor. Dieſe Wilden / deren wir dem freundt⸗ Basen 


* E 2 4 FM . 1 


lichen Leſer zween allhie nach dem Leben abgeconter⸗ Besch en 


feyet fuͤr Augen ſtellen / waren roht von Farben / hat⸗ woe ven 
ten das Haar in drey Zoͤpffe geflochten / faſt vngeſtalt ade 
im Angeſicht mit etlichen Loͤchern in ihrem Kinn / dar⸗ gurmu ru⸗ 
in ſie runde Beinlein inn ſtecken hatten / wie ein Wei ahne zu 
chen. Sie hatten auch Loͤcher in dem mittel der Naſen / eben. 
dadurch die Naßloͤcher vnderſchieden wurden / deß⸗ 
gleichen auch in den Ohren / dadurch fie Schwein Zee⸗ 15 
negeſtecket hatten / faſt ſeltzam an zu ſehen / Sie ma⸗ 
chen nicht viel wort / den Sommer ober gehen ſie gantz 
nacket / aber im Winter haben ſie ein Kleydt von wil⸗ 
den Thieren gemacht / deren rauhe Faͤlle ſie etwan . 
oder s. an eynander nehen. Sie ſeyndt Menſchenfre⸗ 
ehe verzehren fie mit allem Eyngeweydt. 
ar a 
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16 Schiffarth der Hollaͤnde 

Was belanget ihre Religion / iſt vns dieſelbe zwar vn⸗ | 
bekandt / vermutlich aber iſt es / daß ſie leben wie das 
wilde Viehe / Ihr Gewehren iſtein Schlauder / den ſie 
zum erſten gebrauchen / hre Steine gleich him veg zu 
ſchlaudern / vnd bleiben nachmals gantz Weh ros ⸗ 
a derohne Wehren iin oe 


Den 1. ſeyn fie / nach dem fie ein groß newes Segel on⸗ 


geſchlagen hatten wieder fort gefahren doch weil es ein gefähr⸗ 
licher Oreh war / haben ſie jhrengroſſen Nachen ecwan vmbein 


& 
8 0 


Sahrenwie- Büchſenſehu welfeen außgefchieket/ die Zieffenuesfündi | 
SE VOR gen / welchem fie mit dem groſſen Schiff nach gefolget / eiwan 


auff andert halbe Meylen nah vom Lande ſich haltende / da ſie 


die Tieſſe funden von g. vnd s. Clafſtern / vmb den Abend aber 


von No de 


verlieſſen ſie den Wall / vnd gaben ſich ein wenig beſſer darvon 
etwan ein beſſern Grundt zu ſuchen / weil der vorige Grundt et⸗ 
Den 2s. dieß hielten ſie ſich etwan zwo Meyle vondem Tall! 
vnd folgten dem Nachen allgemach nach | da ſie dann die Tieffe 
hatten von 22. in 24. Claffter guten Grundt / das Landt war als 
lenthalben niedrig vnd fonder Baͤume / warfſen alle zeit gegen 
die Nacht den Ancker auß / vnd kundten damals die Inſeldde Lo. 
bos von dem Maſtkorbe ziemlich ſehen / ſintemal dieſelbe damals 
ins Sudt Weſten ungefähr auff die 4. Meylen von jhnen ge⸗ 


eß Morgens wieder fort gefahren 


Den 22. Juni ſeyn fie 


vnd als ſie vngefaͤhr auff die A. Meylen weiter kommen / haben 
ſie wegen groſſer ſtille vnd mangel dep Wmds duch mude aste 
auff 15. Claffter guten Grundt / etwan ein Meilweges von der 
der Inſel de Lobos, vnd ein halbe Meyl von dem Capo de S. Ma- 
dla, nemlich ins Mittel von beyden Ohrten / da dann Die Ge⸗ 
gendt von Rio de Plata ſichanfaͤng et. Ze 
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N e a ; 17. 5 
m Ancker gele 1775 9 ie ein 
bee. W n fie 9 dmit 


il an ffe / die mit 4 
155 kamen, und 8 wie 2 


wan 4. e fiel ond To sbcBhebenpadas d 775 oh = 2 
1 en die Hollaͤnder nach g 725 En 4 

| 

| 


5 


ſahen / namen fie die tuche wach 
mit jhren Saͤbeln vnd Rappieren ziemlich vnter ſie geſch 0 | 
vnd e eee ſie dann auch. 

nden klein — 1 mit ee een enge e — 


1 Nor "A N ö deb desen aeg egg | 
fen Inſel genandt / iſt gelegen auff der $ ohe von A 
Graͤden / Sudt von der Lin m Anfang: der Gegendt ver den, 5 


ume 


von Rio de Plata, vnd iſt nichts anders als ein Stein⸗ Zr 
grube / durch vnd durch / daher dann nichts daſelbſt zu ee. 
finden war / als obgedachte Meerwoͤlffe. Es erſtreckt 
ſicch Oſt vnd Weſt in der Laͤnge einer halben Meylen / . 
SAD das Oſteck das hoͤheſte / wann man vom Meer 
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dad len 000 ban Ar auff 1 ei an halb 

Bier Sen a daß man wol ohne Furcht 
Scha aden / zwiſche { en hindurch ch fo hren kann 

ri 0 umd aber 


wann man das e vor * 
das hohe Landt / welcher von 0 ſichhleneyn 
werts / vngefaͤhr auf Meylen D N / Nr deſt er⸗ 
frrecket , e 100 
Ste fahren Ferner babendie ho U (Oi t PORN Anden auff 
9 Ben gezogen / vnd ſeyn vngefaͤhr auff die 2. Meylen langs den Wall 
Lach. hieneyn gefahren / da ſie alle zeit den Nachen vorn auß geſchickt 
en die Tieffe zu erkundigen / Vmb den Abend warffen ſie wieder den 
Ancker auß vngefaͤhr 2- Meylen vom luſtigen Waſſerbach vn⸗ 
gefaͤhr bade viertel Meyle lang / vnd eines Steinwurffs weit 
vom Lande / da haben ſie den Nachen vber das 3 
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2 ein 9 eben of Br Of 22 wel⸗ 
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Dach gezogen / vnd daſel ſtihre! caußgeworffen zuff (en, Verſuchen 


aber ſie bek 
ch jean 1 Dr 150 daa 3 war⸗ 10 0 4 fangen 


. 


rden / 
aan | en nie ge uiOn Bei 6 macked ce junge 
chwanen in dem Bac nach⸗ 
Sa zween gegriffen / nnd r vmb den Abend mit ſich zu 
chi a sa 5 
| Feſte andt / da ſie den Bach deß friſchen Waſſers fun⸗ 5 
den, ke dt tNordt Weſt von der Inſel gelegen / an welcher ſie 
au dem Ancker lagen. Sie befliffen fich aber noch den folgenden 
Tag auch mit frifchem Waſſer eyn zunemen / Wie dann auch 
den 14. Jul. Da vmb den nach Mittag etliche vnter jhnen mit 
8 ale har nach 85 ne zu an etliche a 
anen in obgemeltem Bach zu angen / deren ſie vmb den 
Ned fuͤnffe mit 1 Schiffe gebracht haben. Das Waſſer ee 
dem ach iſt friſch! vnd gut / aber ſie bekamen was ihnen zur 
ee fe dienlich war auff der Inſel / wiegemeldt/ weil ſie von 
derſelben nurt auff ein Duüchſenſchuß N aber von dem e wol | 
5 nnen ſo weit ab ware. 5 5 
Den 15. dieß! ckamen ſie den Wind, au 5 = > fen derhalben fie 

| ſich fertig gemacht / vnd alles zu gerä tet haben u ieder ab zu fah⸗ 
ren / Doch ſchrieben fie zuvor einen Brieff an den Admiral San Sena 5 
rentium Bicker / darin ſie hm ihrenthalben Aullo thaten den, Brief an 
ſelben ſtackten fie in ein Muſquet Ladung / vnd hiengen diefel; den udmt⸗ 
be ans Landt an ein hoͤlgern Creutz. Vnnd ſeyn alſo noch deſſel⸗ ea. 

ben Tages von der Inſel Maldonado abgefahren / jhren 

Lauff etlich an nehmende / neben dem Feſtenlandt hin / vn 
gefaͤhr au ein Meyl Weges von demſelben / da ſie die Tieffe 

hatten von 15. Clafftern vnnd haben ſich am Abendt nie⸗ 

der ae auf, 10. Vibes Das Landt e IR von 
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| an safe 


Isla de F 
8 gan. 


Aden 2 Wend wider men / vndetlich Voͤgel mit fich brach⸗ 
ten / die fie auff der Safe: e batten / dae iſtnich Nee beſon⸗ 
ders auffwaͤchſet. ah air 
Den 19. Hernach bekamen ſie wieder ein weng gute Wu / 
vnd fuhren demnach zwiſchen der Inſel de Flores, vnd dem Fe 
ne ſtenlande hineyn / biß⸗ K Monte Seredoswelch es ein! ober“ erg 
iſt / vnd da ſie an denſelbengelang t / ſetzten ſie ihren Lauffnach 
Ein Barque der Sudt ſeiten / da ſahen fi den 2). hernach ein Barque oder 
em Sicke Schifftein / dem ſie alſo bald mit dem Nachen nach ſetzten / ob ſie 
von achten koͤndten mit jhm zu reden kommen / kundten es aber nicht errei⸗ 
beladen. chen / Derhalben ſie mit dem gautzen Schiff jhm nach gefolget / 
wiewol auch vergeblich / dann ſie es nicht mochten ereylen / haben 
aber nachmals gehöre / daß dieſe Barque naher Breſilia habe 
fahren wollen / vnd mit einem ſtattlichen Schatz von so. tauſent 
Stuͤcken von Achten beladen geweſen Vmb den Abend kamen 
ſie an die Sudtſeyten / da ſie ſich h geſetzet etwan 2. Meylen von 
dem Wall / auff 4. Claffter guten Grunde. 
Den 27. ſeyn fie mit ſchlechtem Fortgang weiter gefahren / 
- vnd ſetzten gegen Abend ſich auff z. Claffter / ein Meyl weges von 
dem Wall / daſie in der Nacht einen Rauch auff dem Lande geſe⸗ 
hen / darauß ſie vermuteten / da ß etwan Leute auff dem Lande deß 
Orts ſeyn muͤſten. Folgendes Tages haben ſie den Ancker wie⸗ 


der auff gaogen / vnd als 9 fort n fie 1 
inen 


Nach kao de Plata. 2 


* 


einen Driebſandt von iz. Schuh Waſſers / alſo daß ſie nurtvmb Sefa brlich 
ein Schuch tieff vber dem Sandt mit dem Schiff waren / derhal⸗ Driebſant. 
ben ſie baldt wieder nach dem Wall gewendet / da ſie in vierdthalb 

Claffter Waſſer bekamen / ſeyn alſo hart an dem Lande hieneyn 
gefahren / daß ſie auch wol mit einer Buͤchſen daſſelbe hetten mo; 
Obgemeldte Truckene / von z. Schuch Waſſer / iſt vnge⸗ 

faͤhr anderthalbe Meylen weit vom Lande gelegen / vnd auff die 

153. Meylen in dem Reuier. Sie erſtreckt ſich laͤngſt dem Lande 

hineyn / vngefaͤhr einer Meyl Wegs lang / vnd eines Buͤchſen⸗ 
Truͤckene hin fein fort kommen. 

Die Hollaͤnder aber ſetzten fich auff vngefaͤhr vierdthalb Claf⸗ 

ter / vnnd fuhren mit eim theil Volcks im Nachen zu Lande / deß 

hen hatten / ob ſie etwa einige Menſchen daſelbſt finden moch⸗ Fire nen. 
ten. Aber vergeblich / dann ſie kein Volck antreffen moͤgen / doch N 
haben ſie etliche Hirſche vnd Büffel im Geſtraͤuch lauffen geſe⸗ 

hen / vnd einen groſſen todten Walfiſch gefunden am Vfer tru⸗ 

cken liegen / derhalben fie wieder zu Schiffe gefahren / vnnd nach⸗ 


mals ihren Lauff laͤngſt dem Wall hineyn genommen. 3 5 


Dien 29. dieß ſeyn fie Weſt Nordt Weſt angefahren / kamen 
aber mit dem Schiff auff den Grundt / alſo daß ſie ſtille ſtunden / 
da ſie groſſe muͤhe muſten anwenden / biß ſie durch Gottes Gnad 
fich wieder loß machen kundten / dann daſelbſt ein gefaͤhrlichen 
Driebſandt oder Truckene vorhanden / ungefähr ein viertel Gefaͤhrli⸗ 
Meyle vom Lande / vnnd z. Meylen Sudt von Bonas Acres, lm: Diieb- 
vnd iſtes biß daher auff der Sud ſeiten voller Bäume e 
Folgendes Tages / welcher war der 30. Jul. ſeyn ſie wieder 

fort gefahren neben dem Lande hineyn / in der Tieffe vonz . Claf⸗ 

tern / vngefaͤhr auff andert halb Meylen vom Lande / da ſie aber 


etwan ein Meyl weges fort gefahren / wurden ſie deß Landes von Sa das 


andt von 


x 


Bonas Aeres geway / welches ein Landt Sete 9 b Bonas Acres. 


122 Schiffarth der ollaͤnder 
Hoͤͤhe von Bordholm / Es iſt gar ein eben vnd ſchlecht d 
ſo daß ſie auch die Haͤuſer kundten ſehen. e ee 
Es iſt wol zu kennen / weil keine Baͤume drauff ſtehen / dann 
wie vor gemelt / vnd auch in der Figur von Num a. zu ſehen / ſo iſt 
das Landt durch auß biß an Bonas Aeres mit Baͤumen beſetzet / 
vnd mag ein jeder / der auß dem Meer kompt / vnd nach Bonas 
Acres fahren wil / frey feine Rechnung machen / daß wann er das 
Ende der Baͤume erreicht / er als dann an das Landt von Bonas 
Sac, Neres kommen vnnd gelangerſen. Derbaldenwanner fo ferne 
Bonas Acres kommen / daß er deß Landes von Bonas A eres innen worden / ſo 
muß er ſich für ſehen / daß er demſelben nicht naͤher komme als 
auff andert halb Meylen / biß daß er die Haͤuſer ins Suden von 
jhm bekompt / als dann mag er gerichts auff dieſelben zu lauffen⸗ 
vnd vmbein Buͤchſenſchuß vber zwerch von den Haͤuſern auff 
3. Claffter ſetzen / Dann weil das Waſſer daſelbſt mit dem Windt 
auff vnd ablaufft / ſo iſt es bißweilen nurt dritt halb Claffter tieff / 
Jedoch weil es ein weicher Grundt iſt / ſo hat es kein Noth mit 
den Schiffen / wann ſie ſchon ſolten auff den Grundt kommen / 
wann ſie ſich nurt huͤten / daß ſie nicht auff den Sandt getrieben 
VUVngefaͤtr vmb den Mittag wurden die Hollander eines Car 
noa oder Machen gewar / der von Bonas Aeres kam / er fuhr aber 
Se des, Aulbr Schiff vnd frager in Spaniſch“ was fie für Lene werde 
den durch Sie antworteten / ſie weren Teutſche / draufffragten ſie / was fit 
ein Nachen dann daſelbſt ſucheten oder begereten Sie antworten / ſie heiten 
„ Kauffmanſchafft geladen / vnd begerten jre Waaren zu verhan⸗ 
get wer ſie deln / fo ferrn jhn n ſolches von dem ubernatorn erlaubet wuͤr⸗ 
ſeyn / vnd de / drauff gaben fie zur Antwort / ſie weren jetzunder mit jhren 
| Bean Waaren gar wolfommen/onnd würden dieſelbe wol verhandeln 
f koͤnnen / verwunderten ſich ferrner / wie ſie in das Reuter hineyn 
kommen weren ohne einen e Piste 
man / weil das Gefert ſo voll Truckene vnd Sandthuͤbel were / 
vnd wie fie ſo kuͤhn weren / daß ſie ſich J en eee 


Nach Rio de Plata. 23 
hetten / ſintemal Bonas Aeres alle zeit in o. Meylen auffwerts 
in dem Reuier gelegen / die faſt foralich hinan zu fahren / wie dann 
die Holländer auch wol befunden hatten / welche ſolchen Strich 
mimmermehr vollendet hetten / wann ſie nit ein ſolchen Vortheil 
gebraucht / daß ſie mit dem Nachen hetten laſſen für fahren vnd 
die Tieffe erſuchen. Unter denen nun / die mit dem Canoa oder 
Nachen an das Schiff der Hollander kamen / waren zween 
Spanier / nemlich der Meringe de Terra, vnd dann der Me- 
. Mare, ſampt noch . andern wilden Perſonen von dem 

JJJ/Jd/ſ⁰ͤꝙ ̃ ̃ . 
Belangende nun das Volck / fo in dem Canoe der Spani⸗ dem cr. 
ſchen war / daſſelbe iſt vmb den Abend mit einem Brieff der Hol⸗ noa erzeigen 
länder wieder nach dem Lande zu gefahren / deſſen Innhalt war / > freund? 
daß fie drin vermelten was ſie für Leut waren / ondverfi uchten mit 5 | 
jhnen zu handeln / ſo ferrne ſie jhnen ſolches erlauben vnd zulaſ⸗ 

fen woleen / deſſen fie jnen ein Antwort folgendes Tages verhief⸗ 

Ion en: den Meringe del Mare auff dem Schiff blei⸗ 

Als der Nachen wieder abgefahren / haben ſie vngefaͤhr vmb | 
ein halbe Meyle weiter geruckt / ſintemal ſie etwas zu nahe an ei⸗ 5 
nem Driebſandt lagen / vnnd haben den Ancker wieder außge⸗ | 
worffen auff 3. Claffter guten runde / obgedachter Sandthu⸗ En 
beloder Truckne / iſt faſt in andert halb Meylen weit zwerch vom vor zonas 
Bonas Aeres ab gelegen / vnd iſt nicht tieffer als von 9. Schuhen en 
Waſſer / Derhalben dann welcher auß dem Meer das Neuier e 
hinauff fehret / der fahre dem Lande nicht naͤher als auff 2. Mu 


len / biß daß er die Haͤuſer von Bonas Acres in Sudten vor hmm 4 
liegen ſihet / als dann mag er gerichts auff die Haͤuſer zu lauffenl —o—— 1 
vnd vor der Statt den Ancker außwerffen auff z. Claffter / oder et? a 
wan ein Schuch weniger. r 
Den zr. hernachvmb den Mittag / kam ein ander Canoe an dz 
Schiff der Holländer / vnd brachte einen Sack voll weiß Brot / 
mit 7. oder d. Pomerangt Eyfftlzu eftiſch 5s oder e a 
1 id, ii j de 


mit jhme in 


— — 


Schiffarth der Hollaͤnder . 


geret den 
Verwalter 


deß Schiffs 


ſen / darbey ſie wol kundten ab nemen / daß das Waſſer mit dem 
Sudlichen Windt auffſtiege oder zu neme / in maſſen es mit ei⸗ 
nem Nordtlichen Windt ablieffe. Der Spaniſche Meringe 
ſagte / wie es kaum 7. Jahr verſchienen were / daß an demſelben 


1 e Ort / da ſie jetzunder lagen / nicht mehr als 4. Schuh tieff Waſ⸗ 


deß Wa: ſer geweſen were / vnnd lagen fie dennoch mit jhrem Schiff wol 
ſers. auff die 2 Meylen vom Lande / darüber ſie dañ nit wenig erſchra⸗ 
cken / weil ſie hoͤreten / wie ſie in einem ſo ſorglichen Reuier weren / 
doch rroͤſteten ſie ſich wiederumb deſſen / daß fie wuſten / daß es 
ein weichen Grundt hette / da fie allein ſich huͤteten daß ſie nicht 
auffden Sandt geriet hen. 
Den 2. vnd z. Auguſti hatten ſie gut Wetter / vnd kundten den 
Nord Wall ſampt der Inſel S. Gabriel, ſo 2. Meylen von gemel⸗ 
tem Nordt Wall abgelegen / ſehen / vnd lagen fie 2. Meylen von 
dem Sudten Wall ab. Sie fuhren aber mit dem Nachen zu dem 
Stchnd am Lande zu die Vntieffe zuerk ändigen / auff daß ſie mit de Schiff 
beit deß vor die Statt kommen / vnd wol hinan fahren moͤchten / Seyn 
Waſſers / alſo zwerch hinuͤber nach dem Lande oder Statt gefahren / fun⸗ 


umb vordie den auff andert halb Mey len darbey 2. vnd dritt halb Claffter 


fahren · guten Grundt / Haben alſo immer fort hineyn geſetzt 5 7 
| | | 1 „ Drieb⸗ 


„ e 2, 
Driebſandt / ſo lange biß das Dorff ins Suden von jnen gelege / 
da bekamen fie wieder die Tieſſe von z.Clafftern vñ fuhren dem⸗ 
nach mit dem Nachen gerichts auff die Haͤuſer von Bonag Ac 
res zu / Suden nemlich hineyn / da ſie die rechte Tieffe funden. 
Demnach fie folchs erkundigt kamen ſie wieder zum Schiff 
tjhnen der Verwalter an / wie in jrem abweſen noch ein 
oder Nachen an das Schiff kommen were / wie ſie dann 


Begehren 
Erxlaubnuß 
zu handeln. 


Guberna - 
tor beſchwe⸗ 


Es hatte auch der Gubernator unter andern ge ſchrieben / daß dor beg 7 
ſie ſolten jhren Verwalter auffs Landt zu jhm ſenden / vnnd daß de verwal. 
derſelbe lommen ſolte ſicher vnd frey auff ſein Wort / vnd War⸗ de schicke 1 

. en O e n i 


4 2 
N 


gendes 


folches an zu melden vnd zu verfündiger 
zu gleich ein halben Och 


heit / mit deß Koͤnigs Pitſchafft vnd Sigel zu ende bekraͤfftiget / 
Derhalben dann der Verwalter bewilliget vnd verheiſſen / fol⸗ 


des Tages mit dem Nachen zu Lande zu fahren / drauff iſt 
gemelte Canoa wieder zu Lande gefahren hrem Gubernatorn 
n / welcher den Hollaͤndern 


Be 


anderer Erfrifchung mehr 


N 


gleich ein halben Ochſen ſampt anderer 
damals geſandt vnnd verehret hatte / alfo ein Stinde oder 


 Weiffifehlein aufwerffende vmb ein Bolchen damit zu fans 


42 9 5 
Verwalter 


deß Schiffs 


fehret zu 
Lande. 


gel, 


Den dieß he 


— 


len fie Bertichfein Wetter / doch mit vnbe⸗ 


Rändigem Wundt da eder Verwalter fampenoch 4, Perſonen 


in dem Nachen zu Lande gefahren / da ſie mit dem Öubernator 
geredt haben / vnnd gebeten daß ihnen zu gelaſſen würde zu han⸗ 


deln. Seyn derhalben endlich zu frieden worden ond geſchloſſen / 


Was der 
Verwalter 
bey dem 
Guben 
torn auß ⸗ 
gerichtet. 


daß fie ſolten geben an ſtatt deß Zols /. für die Anfahrt / vnd 4. 
fürs Abfahren. Kam alſo vmb den Abend wieder zu Schiffe“ 
vnd erzehlet wie jhm ſo ein groſſe Freundtſchafft wieder fahren 
vnd erzeiget were worden / fo wol von dem gemeinen Mann / als 

von dem Gubernator ſelbſt / vnd daß er die Freyheit erlanget / doc 


daß fie geben ſolten i. vom hundert zu Zoll auß vnd eyn zu fah⸗ " 


Ser Schiffer fraget jn aber / ob ſie das Gut auß dem Schiff 


würden mögen verkauffen / darauff antwortet er / er hette zwar 


lange dorauff gehalten aber beym Gubernatorn nichts erhalten 
moͤgen / welcher ſich in keine Handlung wollen eynlaſſen / auch kei⸗ 
nen Handel geftatten / es were dann daß fie ihre Kauffman⸗ 
ſchafft zu Sande brechten / dann er ſonſt beſorgte / es moͤchte dem 
Kong fein Gebür nicht trewlich außgerichter werden auchwe⸗ 
handeln. Hette demnach der Verwalter ihn ferner geftage 


wie viel Guts ſie dann muͤſten zu Lande bringen / welcher geant⸗ 


net weren. 


n DE, a Be: 


wortet / nicht mehr als fie felber wolten / vnd zu verhandeln geſin⸗ 


4 Ne ch Rio de ge 100 . 

Hierauf antwortet der Schiffer / Es were jhm die Sach gar Beraht⸗ ö 
bedencklich / vnd daß er ſich beſorget / ſie moͤchten jhnen das Gut . ; 1 
auff dem Lande ver halten / Derhalben fragte in der Verwalter / der wegen | 
ob er dann ſonſt ein andern Ort wuͤſte / dahin fie fahren moͤch⸗ der Rauff⸗ 7 

ten vnd ihr Gulberhandeln dlſodaß ſie nicht genoͤtiget würden wanſchaff nt. 
daſſelbe auffs Land zu bringen? Drauff der Schiffer antwortet / 1 
ſolches were jhm ſehwerlich zu wiſſen / vnd were der neheſte Weg 5 
daſſelbe zu verf uchen. Er fraget aber ferrner / ob man auch das 
Reuier beſſer hinauff fahren möchte? Nein ſagte der Schiffer ⸗ 1 
dann ſie es arg genug biß daher gehabt hetten / vnd wegen ſo vie⸗ e 
ler Truckenen oder Driebſant in tauſent Gefahr geſtanden / eher | 4 
fi ie biß an Bonas Aeres kommen weren / war alfo einer dem ans 1 
dern entgegen / vnd kamen faſt hart zu ſammen / wuſten aber doch 1 
nicht wie ſie jhm S vnd den Handel angreiffen folten. Sie 
kundten keinen andern Ort mehr in dem Reuier finden / da ſie het 
ten moͤgen ihre Kaufſmanſchafft verhandeln ohne dieſen da ſie I 
Het waren. | 

Derbaiben vberlegten ſiees in mancherley weiſe wie ſie es 28 8 
am beſten ſolten angreiffen / dann ſolten ſie ſo ferne gereyſet ſehn /F 
vnd keinen nutzen ſchaffen / auch da ſie etwan an ein ander Ort kaͤ a 
men / nichts außrichten / ſo muſten ſie nicht vnbillich ſich beſor⸗ 
gen / es mochten der mal eins jhre Bringen vnd Verlaͤger ſie z % 
Rede ſetzen , warumb ſie ein ſo fernen Weg gereyſet / vnd nichts re 
außgerichtet / oder zum wenig ſten einigẽ Verſuch gethan hetten / 
ihre Waa en zu verhandeln? Waren alſo in groſſer Angſt / 5 
vnnd wuſten nicht was ihnen am beſten zu thun were / vnnd ge. mM 
daucht ſonderlich dem Schiffer / wie eres fuͤr ſeinen Augen ſehe / „ 
daß ſie wuͤrden betrogen werden / zu welchem der Verwalten 1 4 
ſagte / er ſolte ſelber ein mahl zu Lande fahren / vnnd zuſehen / 
= im. ihm daſelbſt e / welches er dann. abe zn Bu ee mw 
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9 N 5 t ge⸗ 
e 


ſachen e 
e meynet alſo / da die Spanier je die Handels leute mit ſampt dem 
; Gut ſolten anhalten / daß ſie als dann noch jhren Machen beym 


Ni | . ( 4 
* 4 5 N 


Mac ( 2 P ats, * | 29 
ichen bey dem Schif demſelben moͤchte behalten. 
zogen ſie den Ancker auff / vnd fuhren Nord Weſt 


% 


vnn 


fahren / daſelbſt in die Kirch zugehen / welche vmb den Abend wi⸗ 
der kamen / ſampt noch zweyen Spaniern / die jhnen etlich Oe 


Es werden 
n Gchſen 
iir Betten’ fchästen einen Ochſen ſt auff die feri gebot, 
Foo. Stuͤck hetten / ſchaͤtzten einen Ochſen fuͤr z. Stück von ven 
Aachen der n Holland alezeit auff de hunden Thaler gelten 


fen zuverkauffen anerboten / vnd fagten wie ein jeder faſt auff die fey 


%%% 88 u | 
Den 10. dieß ſeynd jhrer aber mal etliche zu Land gefahren / in 

die Kirch zugehen / vñ brachten auff den Abend ein ungen Hirſcß 
mit ſich zu Schiff / welchen deß Gubernators Weib dem Ver⸗ 
walter geſchencket hatte / Folgenden Tags haben ſie das Schiff 

bey feinem Wetter geſaͤubert / vnd ſeynd vmb den Mittag beyde ... 
Verwalter / mit noch ſieben Perſonen / in dem groſſen Drachen wan en 


neun perſo 


zu Land gefahren / in welchem ſie auff die 4000. Guͤlden werth nen mit viel⸗ 
ö 8 . MVRauffman⸗ 


Kauffmanſchafft geladen hatten. 


nen in dem Nachen waren / fragte was jrer ſoviel daſelbſt machen 
wolten / wolte auch daß ihrer etwan drey oder vier wider ſolten zu 
Schiff kommen / welche ſagten daß es an jhnen wehre / daß ſie e⸗ 
gunder muͤſten zu Land fahren / doch wolte . mit — | 


9) er Schiffer aber als er geſehen / daß fie ſelbſt neun Perſo⸗ Ke ” | 


* 
* 2 


Bleiben 


mit dein 


Nachen 
auß. 


Gr wache Yin bebe def n Schiffer nicht ei 


| halben ſie denn alſo bald jhr Kriegßnetz feſt g. 
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1 * Awo ö ch dent ein 2 11 1 Jay 


cken vnd Forcht erwecket vnnd vervrſacht / den ger al o ba dihm 1 
die Gedancken machte / es möfle nicht wol zu Land ſte ehen / der⸗ 
macht vnd vberzo⸗ 


hi an haben/peßgkichen auch ihre Geſchuͤtz geladen⸗ auß euch, 


ochten etwan etliche Galeyen / oder fon Schiff haben 


er das S Schuffin der Nacht vnverſchens vherfallen / beſte leten alſ 


= egen daß man ſie mit ſchieſſen wol hette ere chen moͤge 


f diefe? 


1 e een einem jeglichen Verwalter / deren Inuß 


acht alles / jhr Schiff deſto beſſer zubewahren. 
F olgenden Tages aber suchten fie etwan ein Büchfenfehu 12 
N eh der & are 


weiter zuruck von der Statt / weil ſie zuvor ſo nahel 


105 en Mittag aber kamem Canoa oder N ac € v ä 1 


is Schiff / mit einem X brief von dem Gubernator / vund 


IE wal: Es ſtuͤnden alle Sachen zu Land wol⸗ un ſolten ſie auff ber 5 
mann gde Schiff jnen kein boͤſe Gedancken ma chen / daß ſie aber die Nacht 


je diæ Nach 
auß blieb 
waren 


en nicht weren wider kommen / were auß der 2 


Brfäch geſchehen / daß 


s etwas zu ſpaͤt were worden / biß ſie das Gut alles in die Spey⸗ 
cher oder Kauffhaͤuſer gebracht: Meldeten daneben / fie ſolten 


mehr Guter oder Wahren ans Land bringen / denn der Guber⸗ 


nator ſolches an ſie begeret hette / vnnd daß ſie nicht 
1 8 1 Schiff kommen / biß daß alle 


ehe wuͤrden 
Wahren oder Kauff⸗ 
W 


ar 
is 


Gut 
Se jre 
efünge au 
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N ejhre Wahren alle zu (a get acht / vnd d 
bee Selben mer Jede ge / hr 
05 del frey zutreiben / vnd die Bahren zuver fen. ei 106 
Schiffe. Aber der Schiffer kundte e h mercken 2 wur ur mb es dem 


dem Cano dern daß er gerne das Volck 5 


fr.. 


3 7 — ee any / 


Aue Sh annere ande ndrichte 
ten jhnen auß der einen Helffte ein kleinen Nachm zu / zum Be⸗ 
huͤlff / ob ſieetwan deſſelben moͤchten vonnoͤthen MB —.— e 
ſonſt keinen Nachen mehr e eee e m faſt ſorglichen 
| efährlichen Revier oder Waſſer wahren. i a m => 85 . 
Den 16, Auguſti ſchrieb der Schiffer einen Brief an den 
Gubernatorn / vnd einen an den WB deren Innhalt war, 


Sicſolendie Hollander zu Sebi laſſen nn wolt 
er ee e. 8 Am wall . wei . 


e — —. er er & ei 0 301 { ek U ing be y ſich 
halten / biß die Hollaͤnder wider kaͤmen / Vnd dieſen mar 2 var 
haben ſie mit dreyen wilden Leuten in dem halben T heil de | La- 
noc oder Nachen / ans Land geſchickt. 8 1 
Den 17. dieß hatten ſie ein harten Sammwind⸗ vnd lirff ba \ 
Waſſer fo gar ab / daß fie auch mit dem Schiff auff den Grund 
nider muſten ſitzen / doch iſt es bald gegen den Abend wider ge⸗ 
eld daß ſeewider von Wee ori 


m: 


Warum 
der Guber⸗ 


5 . 


Solches vnd dergleichen mehr ſchriebe er / die Hollaͤnder alle 
eee dann der Schiff 
mann folgender geſtalt geantwortet | 

ſchrieben hat Wiſſet daß ich E. L. Schreiben empfangen / vnnd Schreiben 


darauß verſtanden euwer Begeren daß ich zu Land kommen ſol benen: 


34 Schar de der Hollaͤnder l ie 
8 d wir den Handel eee en /auf daß alſo der 
Koͤnig feinen Zoll deſto beſſer mochte bekommen. Wie doͤrfft jhr 
br aber ſchreiben / der 5800 würde euch den Kopff laſſen bſe N 14 
ſo ferꝛn jr den Handel zulieſſet / ehe daß alle Kauffmanſchafft . 

zu Land gebra cht / da jr doch anfänglich geſagt / wir moͤch ten ſo 
viel Guts zu Land bringen / Vals wir ſelber wolten⸗ dieſe Reden 
lauffet en vnd ſtreiten je wider einander. Aber jr ſe ae (es 1 

leyd / daß ihr euwer Wort nicht habt moͤgen halfen, 
euch denn leyd / ſo haltet es noch! infort ee dev 225 iſer 
ock / ſo ſende ich euch euwer 2 olck auch! ide 7 5 

nat er han deln 1 ſen habt. S 


1 oder Fein 
gen. Zwar wie ich auß E. L Schreiben verſtehe / ſo habt jr 
1 0e i le ene den Schiff haben / damit jnen 
ER 1 5 ein We 7 n are /folches were gleichwol vnvonno⸗ 
la br fie bißher ſo gut vnd böß gehabt / als wir 
6 . habe auß euwrem Schreiben / 
eß Tages frey laſſet gehen, vnnd allein deß 
on 5 5 wir er- e endes Nachts auch 


N 1 { 7 7 Au * u anf r ’ 5 E 8 ser 
ST a NET San! a Er 2 5 . 125 
e fer denn wide © muſſen au ein. | 
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een Be ee ede W fi 5 5 — | 
4 fe alle beſchaffen. Bitten demnach E. Ljhr . — ui 
„„ Morgen vns ihrer Gelegenheit ſchrifftlich berichten mögen. 


een Hime ) tt befohlen. Durch Schiffer Henrich Ottſen. 


Dach dem nun dieſer Brieff geſchrieben vnnd verfertiget iſt 
geuwer ſo von dem Pechkeſſel ein Vngluͤck in der Huͤtten entſtanden / wel⸗ 
e ee, che in Brand geſteckt vnd angezündet war / aber ſie lieffen eylends 
gen/ wird ſaͤmptlich hinzu / vñ loͤſchten es durch Gottes huͤlff gantz eylends 
geloͤſcher⸗ ie: ver : die Wilden . ſieſ Herr ſtlich nz 

wi “u einan er 


Nach Rio de Plat. 3 
effen / vermeyneten / es were vmb ſie geſpielet fuhren widder 
dem Nachen eylends darvon / vnd die andern drey⸗ en he r 


1 


dem Schiff gefangen waren / ſprangen auß dem ſen auß. 
Waſſer durch den ſchrecken / daß ſie vermeynten man 
eſinnet ſie vmbzubringen / ſchwammen alſo zu Sand! 
vngeachtet / wie ſehr die Hollaͤnder ſampt den Spaniern ihnen 
zurüffen / ſie ſolten wider ans Schiff kommen / vnd das Schrei⸗ 

ben mit ſich nemen / welchs ſie keins wegs thun woͤllen. 


Den 19. diß hatten fie fein ſtill Wetter / lieſſen demnach das 


Friedefaͤhnlein fliegen / vnd thaten einen ſchuß / damit ſie etwan gaſſen ein 


em Canoa vom land möchten bekommen / ſintemal niemand vom zen lagen 


Sand mehr folien wolte derhalben ſie nen die Sedancken mac ⸗ 


ten / daß etwan die Wilden / ſo auß dem Schiff geſprungen wa 5 ji “ | 


ren muͤſten geſagt haben daß fie Haͤndan die Spanier auff dem 
Scdiff ge est ond inen vbelogethan betten darumb fie denn nit 
wide aus Sch ff kom̃en doͤrfften. Den 20. vñz I. hatten fie eben 


in 


aber noch niema i 
| 'B 


et 6 
a | 


» 


verheilten/denfelbenfrcy ankommen vnd wider abfahren zulaſe nut imzure⸗ 
ſen· Es were zwar wol gerne einer zu Schiff gekommen / aber den. 


* 
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Laſſen die Als nun der Schiffer mere 


1 ee gelegen were / ond daß es ar ne 2 


wanns: zumachen / vnnd daß der Schiffmann ſelbſt perſoͤnlich zu La 


fal! der Schifftnehtineim: Tag one wenn ider zu Schiff 
kame / ſo möchten die im Se iff jhr beſtes erwoͤhlen vnd prüfen, 
Solten aber mit dem S⸗ niffetwas auff ein! eſſern n Olatz liegen / 
vnd wann die Spanier auß dem Schiff wehren Wac 
halten. So ſolten ſie auch ſchreiben / wie ſie kei oder 
Suͤter mehr gedaͤchten ans Sand zufenden/fonderndapidiejenis 
gen / ſo auff dem Lande wehren / ſolches was ſie allda heiten für 
jren Monatſold moͤchten behalten. Q ber das alles 
Maß Wẽ 


sein oder viere / me damit gute r undfe hat afft zumachen 


ropffen n auch nichte 

vnd zu Lad Kleid an den Leib zuthun hetten weil ihnen auch die Zehe form 4 

fahren. durch die Schuh blecketen / In Betrachtung nun 1 e 
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nes weges geſinnet / denn da; jnen der Anſchlag mißlnge, moch 
ten ſie als dann dem Galgen je nicht entg 71 1 ſondern wu rden 
gewiß lich als Diebe auffgehenckt wer den / Abet wann ſie ein laͤß⸗ 
ren Nachen hetten / vnd je von jnen alsdann wider ſe ten ergrie 
| fen werden mochte es doc deß halben f keine ken haben / d 70 f 
als dann ſehen wurden / daß ſie es nicht ge than jhnen etwas 
len oder zuentfuͤhren / ſondern nur damit fie auß dem Lande kon 
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raten beyei nder lagen / Ja wenn ſie ſchon eine hetten moͤ⸗ 


en darvon b ngen / ſo herren ſie doch noch wol ei Meylweg es 
fahren ehe fie auß dem Buſen kommen möchten / da fie denn / 
wenn etwa ut Wetter oder groſſer Wund oder ſonſt ein Vn⸗ 
gluͤck onen zupanden kommen / ihres Lebens gewißlich verlůͤſtig 
we e aber alles vi eacht wolten ſie 15 
guet S chif ff keines weg zuſtimmen. 
en, ahe / daß fie ihr Datum ganz ond gar 5 
in . Wage der Nachen geſchlagen / hat er endlich 
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/ ſich auß dem, ö ande zumache en / ſo ferꝛne et zuſtimmen / ee 
m Geſellſcha leyſten wolte“ welcher alsbald willig auß dem 
nit jhm zu, chen / verheiſſen/ Darauff ſagt er hm / wie 5 
ag e eee * 
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gtekunden / auß dem Barque herau zwerffen moͤchten⸗ damit er 
„ nicht ruffen / vnd ſie etwan verrahten koͤndte. Nun kundten fie aa 
ber nicht gleich in das Schiff kom ien / denn daſſelbelag am An⸗ 
ckeretwan vmb eines Steinwurffs weit vom Lande / daß ſie alſo 
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velches aber im trucken muſte behalten werden / vnnd imnaflen 
Wetter aifo bald ver der ben wůrde / da warẽ ſie abermals in groſ⸗ 
fer ang rund wuͤuſcheten ſie hetten es nicht angefangen / ſahen 

der gantz rer nr wuſten nicht wie ſie jm thun fols 
Endlich feng der Schiſſmann an / vnd ſaget zu den andern / 

Jolan wir ſeyn fetzo dafuͤr / wir muͤſſen hindurch / weñ es regnet / 
gel n wir vnfere Kleider außthun / vnd vnſer Speiſe damit 

bedecken / auff daß es trucken bleibe / Seynd alſo mit einem Abzug 
deß Meets zum Bu en hinauf in Gottes Namen abgefahren. 

So bald ſie aber auß dem Buſen kamen / fieng es an zu rege⸗ můſſen na⸗ 
den / vn ond das N Wetter ſich zuaͤndern / alſo daß ſie jhre Kleider mu⸗ eng 
ſten außziehen / die Pomerantzen amit zubedecken / Saſſen dem⸗ 
nach gantz nacket in dem Schiff / vnd fror ſie ſo faſt / daß ſie zan⸗ 
ag feten / deñ ob es wol ſonſt deß Orts gar heiß iſt / war doch der 

en bey der Nacht ſo kalt / aß ſie es kaum kundten vertragen. 
hes aber doch alles vngeacht / waren ſie froh / vnd hatten ein RS u 
Muth / in hofft ung bree &efängnuptoß zuwenden / vnd | = 
alau dem Lande zukommen. e 1 
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ee g auß aller Gefal r zu eyn denn ſie ſie nicht leicht⸗ 


ch wur den finden koͤnnen / wann ſie ihnen ſehon nacheyleten / 

deß braucheten fie fich gewaltig wol / ob fie ſchon nur ein offen Wetter iſt 
Varque hatten / das nit viel groſſer als ein Nachen war / vmb den 8 
Minis aber kam ein groſſer Wind ä daß 1 „„ 


| 


7 


f Sie ‚ohren : Benin en 4 Klingen 15 aan > 0 f | ie „ 

> böfe 1 etter für ub er / wie ſied denn uch thaten / denn ſi bi ter ein 

. Eck fuhren / vnd den Ancker außwarffen vngefaͤhr eines Buͤch⸗ 
„ „ Sie namen aber . 


N FREE Sn NS Sonn. =. — — 


] 


r — — 
— 


L 


; \ 8 
— — 
1 
I 


2 2 0 5 „ * 2 
i NN * 5 EN { * 
r ag wi \ ben „or KA N * 
* Pe Bin 3 3 . 5 War Ä 
| dem Nachen / die b BIN Die Dicrede Abe m acer den 
5 N 5 SEHR : 5 si 1.8) BEE. ger. ; 
Mt 10 | ‚nd we Ne 5 h 5 ER 5 A N ö 
1 %% f enn fen € N ter eier 117 4 er , 1 1 3 } „5 
14 0 = 5 5 6 . Aeon 17 „ 1 1 1 9 4 N 7 1 5 5 
N 110 5 / 5 3 1 ö N ; 1 b 5 
15 Lac en \ 70 ME { 8 7 8 N ; 4 2 e 


Fe — — — = — 2 
— m — == — - \ 
a — — — . x 
ar ie — — = — - 8 
u ————— nn — — N, 
- = —— — — ä —— —— — —— ä 


5 uß dem Na ichen he erat ae Tran: da — — 7 
8 ren / die da ſti u vnd 1 — ̃ — 


e i tu e — ale nd ya Such 8 
ſich nider / daß fienitgetroffen worden /o i fiewoht limit den — 
 Bartiwiberden‘ Nachen gefchoffen.: ver 5 et 3 


ah, 


Si bai Sede Ju h ef ' ER | 


on 


Eins M hin ein bißd aß ſie ein Varque od Machen 
ſah pe lineten Bend mit groſſer Vngeſtuͤm auff ſie 
I . erſchracken ſie nicht wenig vnd machten jhnen al⸗ 
fo bald die Gedancke en / es ag a ſolcher Nachen / der ſie | 
lockere  ABeifi denn ſahen / daß ſie nicht entgehen moͤchten / Werden 
ſie a 


wider ge⸗ 


ald wider nach dem Land zugefahren / denn ficfich fanglic 


beſorgten / ſier che erwan von hut ge[chlagen/onb vbeltrar en eingezogen 


x 85 ö N g G Bes 

4, ae ERS 2 75 
RS RE RN 
RER REN; 


Bee e ee e 


beſorgt 
0 ieret werden / haben alſo auch wider jren W en in a ac 


od — kommen muͤſſen. 


f Tea änff Wochen alle drey gefangen ſaſſen / 
och endlich dr ee wider — 25 eee . ade 


ache ſie aber deß Sefänguuß wider u 

Sthiffmann je langer je mehr daruach / wie er auß dem Land 

nen möcht te denn er ſich enes boß en Beſt 

| org ih Tad iin ia 17 Hi MET Far m nur Ei: 

zun waren da zween deutſche $ auflcue/Dieein Bare odcr in 1 

ffvoll Pomer ntzenöpffel von Fernebock gebracht hat ten / augen 
nfprachder Schiffmannan/omdbat fiefaßfehrfiewöls Lede, 


wol thun nie ſich nernmentwelche fich anfänglich: benen 
las 


chic * ſar ipk Sornelio Tot niſſen in j Ire ; 1 Ba rck 
mlich auff enemnen Als ſie aber vom Land 
kamen fie ſo em 1 daß ſie 


— 


. n 
n 5 


die Kauffle che 6 ’ ech we ge 
eee enn au e efc heben, / re n 
bene e a Ordnen fg ei 


ah an Gal 


roam fieatfobaldgefänglicheins | en 


2 


> 


BEN 4 & 4 ; wer 
di 2 1 34 1147 1 11217 18 19 1 oe "T ACHERN 47 
25 ö os e ee e er rt NR “ x. 
8 5 7 11 4 * 2 2 a 
ferꝛne f ie es no 10 mal thun wuͤrden / Oder ſo 
. . 0 mw Ion > b . RN . | n 
U R e N 58 ae 1 0 N 5 o u. 9 Nein us 
5 Pa 6; 4 u. © BORN SS 2 ? k 
mere m 1 en ab sfieim: Finn heiten fich suserberaen 
y Re a A Er 4 Kaas ö 
3 5 1 8 Ne 0 
en % h F 
" = 1 


der Anelagyalfobaldlafen auffpen Ui from „% 
E. lob re aufgehen aß fiemich ins Gefangnuß kamen 
dien ſie nicht wenis froh waren. en 
Siegiengen wider auff den Ga | en herur tb / aber man gab. 


be ii die Saat | ne ene „Derhalben 


cher. 5 ee fi: etwas eee, e m Zorn mochten ges 


Ihnen wuns 
a ch 


wu ne dafı Hin Dem alen enten bp we | Be 

me | Schuß manns Jae vier ie abe lung zu Apfabon 5 
ee e Sue man — ich worden / daß nemlich 
eee ee, 


eee wohin Mes 9 


„ den Hortu⸗ 
m er. gi ch 1 Het Cen den 


efahren / Oer halben als er ſahe / daß er kaum 
uß den kom "u nen moͤchte / wi wol r ſc cb 5 | 
fangen hat zu ie ſchwer es | m olte geworden ſcyn / 
5 e er noch nicht loß gelaſſen were. t 50 
lich iſt er zu einem Han urger gangen / vnd denſelbigen Sauffer 
gebe ten / er woͤlte jhn mit ſich nemmen / welch er jhm ſolches ver; ese 5 
beiffeu/parauff if er alſo bald in das e . 
0 Ye ntzer 7% % 1 i ka 755 in ht 1 2 dem Lande 


Den e Hallen. Das Land e 
der Sudſeiten def Werbe e Suden e 


hin in, enndiſ, 8 0 e Soa 


den rn A 14 
5 Graden ⸗ vnnd ſetze demuac 


tos, da der Schiffer Henrich Ottſer 8 it Dich 1 ehen gan⸗ 
1 0 eme feinen‘ | Dane — N 


Hr b a 


10 3 „ op 2 . 
* Smog BR o rauch 


ze 


2 MR, Pan er sa 1 Ä 8 
1 re 3 4 e di rn. 7 I & 2 4 3 11 * Di 
4 73 ” 1 = % 2 0 . 4 1 4 = 0 © 129 Br 9 * N 1 r 
1 3 a Ir 24 . 0 est 21, 25 8 5 * * * je 


1 5 1 5 Wr no 77 Ya ? ar 9 N r 5 N Zr RR 3 
tze hernach an dab Lau 115 wird er SH ? 170 ii 
> a a ei 4 „ N . 1 

ingang v 1 ſtreckt fit 


a f. dreybehend al 
hans Land daſelbſt / om 
ont willen / denn vom October an biß 


deß g tr 
in bergie Strom EAN 0 
man 


N 
12 


| lm 1 


9 


Fe 
0 ö IT TR I N 


=) 
\ 


I 


= HER 


ae I 7 Z 7 
a ce -- — j = = 
—mpn —  — 2 == — Er: a 3 de, 
= — Po - - ZZ ” 1 1 ee 1 Mir 12 e N) \V fa, 3 er N = 
. 7 3 \ PA REN, x E ji f = \ 4 1 x 
4 * 85 228 \ 9 7 N 1 N 2 — e 
8 0 ＋ 
2 or 
— — 
2 
= SS 


J * a 0 

Ouden verfiel ane ee male 
22 i 1 * Es Er, * NA 
1742 91 N N 1 1 1 


1 1 I. * ‘pr 
FE NEN HNO | 


Frag 4 * 5 * 
5 BR A . 
92 ER: 
EAN > Ei 
lei en 


Es en ein bn eee 2 auch 
a W ich ⸗ 4 10 er BL daf el als we nn ale >; 


PTR Fi 
N ® FT 


8 777 > £ EIER ,2 1 „ 3 in „/ 5 f 
der Buchſtaben iſtdicſe dale 
e 10 IE E 55 7 ne 
. e 7 i 
att ſelbf ee damos | 
2 3 7 ! He 


ſich hi . * auch an den 

ubernator vmb — . — | 

2 0 erhalt inderHiftorihievonweiläuf 
alefensE-/ Iſt das Schiff der Gefangenen / de 
i ne Welt genandt /fo obgedachte Hollaͤndiſche 

Armada gelaͤhret von allem was noch drinnen war/ 

vnd nachmals in Brand geſteckt. E. Iſt ein Portuge⸗ 


FRE 
Ga 


ſiſch S Schiff / mit vo. Stuck en beſetzt / welches durch ob⸗ 
gemeldte Holländische Armada ir in ed bee, 5 
e Hen 


ö der ab v von 


Lane. 


Cabo S. 
Auguſtin. 


SE 


en Ferne 


Todos los 


. 1 dig die Höhe von 13. Graden / den 1. 0 . men ſie 
ng Sins raten ond den ß. a 19. Era und er 0 | am 195 ei 3 
5 3 en in: ich 5 


Gmb n ii de ann Dre ober / d den 
getrieben werden. Alfe o waren ſie nun auff 5. einst, | 
Augufiin gefahren / vng fähr in 2. Meylen nahe an Fernedock / 
daß ſie auch die Schiff daſelbſtvon fernem ſehen mochten wen⸗ 
Schiff vnd brachten die Nahe 
zu mit lafirn zwerch vber den Strom hinweg / vnd hatten nach⸗ 
mals den 19 · diß obgedachts Cabo in 4 Mey len Nordweſt von, 
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deten demnach gegen Abend das 
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ſchen Fernebock vnd Lodos los Santos. 


Sie haben aber zu Fernebock zween Tage lang mit Waſſ. 1 
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1 ferne? 
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Denz: diß fuhren ſie in den Hafen vor Fernebock vnd warf, f 

ſen vmb den Mittag jhren Ancker auß / auff Sr. Klaffter guten 
Grund / da denn der Schiffmann zu Land gefahren mit ſeinen 
Nꝛuachen / friſch Waſſer / vnd Effenfpeife zukauffen / denn ſie faſt 
viel verzehret / vnnd gantzer G. Wochen zugebracht Hatten zwi⸗ d 


t / vnd find den 24. diß wis 


die halten ſich zum Lande zu auff nchthalb Graden / vnd fahren 


ſich erſtreckt / gelegen. Der eingang iſt vmb ein Meylwegs Sud 
von der Statt / da man die Schiff hinter den Felſen fein ſehen 
kan / vnd iſt zuwiſſen / damit man das Land von Fernebock deſto 
eſſer kennen moge / daß es gegen Norden zim! 
gen Suden hoch oder erhaben ſeg. 


gefahren auff welcher Sudfeiten der Schiffer Henrich Ottſen 
nun gantzer 22. 
den 10. Detemb da fie den Tropicum cancti erreychet / auff der 
Hohe von 23%. Graden / Nord von der Lin. Den 24 kamen ſie 


16 30. Graden / denz te diß aber hatten fie 35. Graden vnd 30. 
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Minuten. 


Den 7:lanuarii ‚Anno 160 r. wurden ſie vmb den Mittag o mn 
einer der Juſeln von Tercera gewahr / S. Maria genand / fo auff gen Ayſa 
none vonz7 raden gelegen. Den 8 hernach wur de ſie eines don 
Engliſchen Freybeuters gewahr / welcher aber das S chiff nicht 


der hoͤhe von z7. Graden gelegen. Den d. 


dorfſte angreiffen. Den 9. hatten ſie die Hohe von 38. Graden / 
vnd 4). Minuten / Nord von der Lini. Den 14. iſt jnen wider ein 
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Monat geweſen / ſind alſo fort gefahren / biß auff 


nuckeckennſueßen wollen zwiſhen dem Detoberond Merten / Siegen 


heit von 


demnach langſt dem Land hinein / biß vngefaͤhr ein Meyle oder webock. ; 


3ino darvon / da man ſihet die Berge zimlich hoch auffeinem Eck 
ö ligen / da denn die Statt auff dem einen / der wol gegen Suden 


ich nidrig / vnd ge 


Den 29. Nouember ſind fie wider vber die Aequinoctial Lini wie 7 iren 
„Den 29. Moueml Lend 
foͤrdert. 


Engliſcher Freybeuter auffgeſtoſſen welcher auff fie zugeſetzt / 


aber als er ſie geſehen / iſt er feines Wegs wider fortpaſſiert. 


Den 17. Jan kamen ſie gen Lyſabon / da fie biß auff den 22x. 


ſtill gelegen unter deß aber forſchet der Schiffer Henrich Ottſen 
nach Schiffen / die in Holland fahren woͤlten / kundte aber keines 
bekommen / Doch ward ſhmaber geſagt / daß zu S. Tubes etlich 
Schiff ſeyn ſolten / die gen Holland zufahren geſinnet / derhalben 
er den zr. in ein Barque oder Nachen geſeſſen / vnd nach Kocna 
hinüber geſetzt / da er ober Nacht blieben. 5 85 
Den 22. kam er gen S. Tubes, da er alſo bald ein Schiffmann 
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. Crhiflahder Holländer Nach dee dePlaa 


Schiffer gefunden / Simon Jacobs genandt / welcher alſo hald verheiſſen / 5 


/ fd 7ʃ b 
e ren / derhalben er daſelbſt zu S. I ubes biß auff den letzten jan. 


das gen 


Bol rij ſtill geſegen / vnd gewartet biß der > chiffmann aller dings fer⸗ 
fahren wil. eig worden is e 


5 Den 1. Februarij nun ſind ſie mit 18. Hollaͤndiſchen Schif⸗ g 
e fen von S. Tubes abgefahren / vnnd kamen mit dem Ablauff deß 
pſabon Meers an das kleine Caſteel / da das Meer zwiſchen beyden Ca⸗ 


ferꝛner nach N en eee e Ne ie 
Holland ge· fielen kaum ein halben Büchfenfchuß weit war. Von dem klei⸗ 


ſiecget nen Ca eil fuhren fie Sudweſt nach einem Oriebſand / da fie die 


tieffe hatten von fůͤnffthalb Klafft ern / fuhrẽ alſo vber den Sand 
biß fie die tieffe funden von 2. Klafftern / da fie ſich vollends ins 
Meer begeben / ren Lauff Nord Weſt haltende 
Dien 10. diß hatten ſie die Hoͤhe von 6. Graden. Den 14. a⸗ 
bdbeerkamen ſie 48. vnd 30. Minuten. Den 16. diß fuhren ſie neben 
Engelland hin / end kamen deß folgenden Tags auff ein Buͤch⸗ 
ſenſchuß an die Inſel Wicht . 
Dien 8. kamen ſie auff ein Meylwegs an Calis, vnd gerieh⸗ 
5 ten deß folgenden Tages auff ein Driebſand von 8. Klafftern e 
darüber fie ein Stunde lang gefahren / biß ſie wider 14. Klaffter 
bekamen / vñ mercken kundten / da ß der Driebſand ein ende hatte. 


wie er end Als ſie nun gen Wielingen kamen / begab ſich offtgemeldter 
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erden Schiffer in ein Fähr chiff / deſto ehe gen Holland anzukommen 

wider heim führ alſo den ꝛ0. von Wielingen ab / vnnd kam den 22. vor Rot⸗ 

kommen terdam / die Nacht vber im Hage ſich auffhaltende. Den 23. biß 
reyſet er durch Harlem / vnnd kam vmb den Nachmittag in die 
Statt Ambſterdam / dahin er ſich lange gewuͤnſchet hatte / da er 
denn ſeine Freundſchafft geſund antroffen / die jn mit freuwden 
empfiengen / nach demer zo. Monden vnd 7 Tage lang außge⸗ 
wiſen / vnd alſo auff dieſer verlornen vngluͤckhafften Rey⸗ 1 
ſe in die 6694. Meylen zuge⸗ 
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